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Guſtaf Adolf
Geboren 9 Dezember 1594 geſtorben 6 November 1632

Am hentigen 9 Dezember kehrt der dreihundertſte Geburts
tag König Guſtaf Adolfs wieder des glorreichen Kämpfers
für die Sache des Evangeliums Mit Recht wird die Preſſe
unſeres Vaterlandes ſo weit es proteſtantiſch iſt dieſen Tag
erinnernd begehen Viel wird geſagt werden zum Preiſe des
nordiſchen Helden viel Schiefes ſicher auch viel einſeitig Ueber
triebenes Unhaltbares Verſuchen wir geſtützt auf die Er
gebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung in knappen Zügen uns
das Bild des Mannes und die Ziele ſeines Lebenswerkes zur
Anſchauung zu bringen den Blick nur auf das Wefentliche

erichtet

Jm Schloſſe zu Stockholm iſt Guſtaf Adolf geboren ſechs
zehn Jahre nach Kaiſer Ferdinand elf Jahre nach ſeinem
Gegner Wallenſtein und nach ſeinem Rathgeber Orenſtierna
und nach Hugo Grotins zwei Jahre vor Descartes fünf vor
Calderon zwölf vor Pierre Corneille Indem wir die vier
letzten Namen nennen deuten wir damit jene neuen geiſtigen
Bewegungen an zu denen ſein Zeitalter überleitet

Guſtaf Adolfs Vater war der jüngſte unter den vier
Söhnen Guſtav Waſa s des Herzogs von Södermanland
derzeitig Erbfürſt des Reiches Schweden der als König Karl
der Neunte heißt ſeine Mutter war des Königs zweite Ge
mahlin Chriſtine des Herzogs Adolf von Holſtein Gottorp
Tochter Beider Großväter Namen vereinte der junge
Schwedenprinz in ſeinem eigenen Wenn wir aber die deutſche
Ahnenreihe noch um eine Generation weiter zurück verfolgen
ſo ſtehen wir vor Landgraf Philipp von Heſſen deſſen Tochter
Chriſtine hatte Herzog Adolf heimgeführt den großmüthigen
Fürſten der ein Zeitgenoſſe Luthers ſeinen Landen die Re
formation geſchenkt und mit dem Schwerte vertheidigt hatte
Wie denn Philipps Urenkel Landgraf Wilhelm der Fünfte
als es ſich darnm handelte den Schwedenkönig für ein Bünd
niß zu gewinnen ſich dieſem gegenüber mit Fug auf die Ab
ſtammung von dem gemeinſamen Urgroßvater berufen hat

Die auszeichnenden Eigenſchaften der Waſas die Liebe zu
den Waffen und der offene Sinn für die Hervorbringungen
des ſchaffenden Geiſtes waren Guſtaf Adolfs gewiſſes Erb
theil Wohl rollte in ſeinen Adern das wilde Waſablut Schon
mit ſechs Jahren in vivland und Finnland erlebte er den Krieg
Und wenn dem Sechzehnjährigen vom Vater die Bitte um
den Oberbefehl im beginnenden Feldzuge gegen Rußland ver
ſagt wurde ſo ließ man ihn doch alsbald auf den däniſchen
Kriegsſchauplatz eilen Unverweichlicht unerbittlich gegen ſich
ſelbſt nahm er auch ſpäter alle Anſtrengungen des Felddienſtes
auf ſich Ungeſtümer iſt nie ein General vorgeſtürmt ver
wegener hat keiner ſeiner Vorfahren ſich dem Feinde geſtellt
Ueberall Farbe bekennen keine Neutralität das iſt der Kern
ſeines inwendigen Menſchen Aber zu dieſem ſoldatiſchen Wage
muth geſellte ſich eine tiefe Feldherrneinſicht Nicht nur daß
der ſtrenge nach außen verſchloſſene Mann der in der Politik

Nachdruck verboten

Träume in der Adventszeit
Von Karl Buſſe

Wir übten zuletzt in der Kirche Vor der Orgel und an
den Seitenpfeilern des Chores braunten die dicken Wachs
kerzen und wenn ein Augenblick der tiefſten Stille eintrat
konnte man es deutlich hören wie ſie ſich kniſternd verzehrten
Unten lag derweil das weite Kirchenſchiff ganz im Dunklen
nur ſchmale zitternde Streifen huſchten dann und wann über
das branne Getäfel und die Flieſen Einmal jedoch und
das hatte einen ganz geſpenſterhaften Eindruck gemacht
war auch der Küſter mit einem Wachsſtocke in der Hand auf
den Fußſpitzen drunten einhergegangen Vielleicht um aus
der Sakriſtei etwas zu holen vielleicht um einen Altarlenchter
zurechtzurücken

Endlich nach langen Abenden erklärte der Herr Kantor
dann mit ſeiner fettigen Choralſtimme daß er befriedigt ſei
und daß wir am erſten Weihnachtsfeiertage mit unſerem Lob
geſang Ehre einlegen würden Und Fräulein Käthe die
Paſtorstochter ſetzte gleich einen Trumpf darauf indem ſie
uns im Namen ihres Papas zu einer Taſſe Thee einlud

Bald ſaßen wir denn auch glücklich in dem behaglichen Pfarr
anſe hörten von draußen den Sturm an die Fenſter gehen

und ſprachen erbauliche Worte Unſer Herr Kantor that ſich
darin beſonders hervor Alle Augenblicke neigte er ſein dickes
gutmüthiges Geſicht demüthig nieder ſein Doppelkinn ſchob
weit vor und dazu citirte er einen Bibelſpruch mit der Ein
leitung Wie ſchön heißt es doch im Korintherbrief oder

ine Unſer Herr und Heiland ſagt ſchon in der Berg

Der Paſtor nickte ihm dann immer freundlich zu und wir
anderen machten ein ernſthaftes Geſicht

it einem male aber war eine andere Bemerkung gefallen
er Kantor hatte gerade geſagt Frau Paſtorin wenn ich

dar um ein Täßchen Thee bitten dürfte Sie wollten s nicht
erükeln, und der Pfarrer mahnte leiſe Amalig bitte der
err Kantor Da klang es plötzlich halblaut in das
be des Theekeſſels und in das gleichmäßige Tönen der

Ach es iſt doch eine ſchwere Zeit der Dezember Wie früd re dunkel wird Es n Wir röſtein
grone t ein bleiches Geſicht die Sprecherin und große

Je lugen Sie war eine von denen die nicht alt werden
55ch bitte Sie meine Tochter, erwiderte der Paſtor mit
den und jetzt ſo unendlich gütigem Antlitz je früher es
mmert auf Erden deſto früher kommen ja auch die Sterne

Halle a d Saale Sonntag den 9

Saale Zeihun
Achtundzwanzigſter Jahrgang

immer nur mit realen Dingen rechnete mit Sicherheit die
Mittel erfaßte die zum vorgeſteckten Ziele führten Auch über
die Kriegstechnik über Veränderungen und Verbeſſerungen im
Heerweſen ſann er unermüdet Der Schlachtendenker Moriz
von Oranien in erſ Feldlager ſo viele hervorragende Führer
damals ihre militäriſche Schule machten ward auch für Guſtaf
Adolf das vielbewunderte nie vergeſſene Vorbild

Die geſtrenge Mutter und der zärtlich beſorgte Vater erhofften von ihremiErſtgeborenen Angerordentliches Dieſen Er

warkungen entſprach die weiteſt gehende erzieheriſche Sorgfalt
Schon ſeit früher Kindheit mit zehn Jahren bereits gewöhnte
der König den jungen Kronerben daran den Berathungen und

Abſchiedsaudienzen beizuwohnen und nicht umſonſt ſchrieb Jo
hannes Skhytte die Unkerweiſung wie ein Fürſt ſeine Studien
einzurichten habe für ſeinen Zögling Sieben Sprachen kundig
rühmen den Prinzen die Zeitgenoſſen Das Deutſche ſchrieb
und ſprach er wie ſeine Mutterſprache alſo daß er ſpäter neben
ſeinen deutſchen Vettern faſt wie ihresgleichen erſchien Die
antike Litteratur war ihm nicht fremd auch produktiv in ge
ſchichtlichen Denkwürdigkeiten hat er ſich verſucht Als der
rechte militiae historicus blieb ihm ſtets Xenophon vertraut

und Hugo Grotius Traktat de jure pacis et belli begleitete
noch den ſpäteren König auf ſeinen Zügen Doch alle dieſe
Wiſſenszweige die der Ausbildung des Jntellekts dienen
fanden in der religiöſen Unterweiſüng der Zeit ihre Weihe
Luthers tiefe Auffaſſung von der wahren Zucht erweiſt
ſich in dieſen Maximen wirkſamer Das Naturell des Prinzen
ſelbſt kam dieſer kirchlichen Erziehung auf das glücklichſte ent
gegen Als der Grundzug ſeines Weſens tritt mit jenem
Wagemuth gepaart und wohl verträglich eine warme auf
richtige Frömmigkeit eine ungefärbte Religioſität hervor Sie
war es die ihn beten lehrte die ihn an ſeine Mannſchaften
fromme Liederbücher vertheilen und ihn keine Schlacht ohne
Gottesdienſt beginnen ließ

Schon 1611 ſchied König Karl aus dem Leben Noch nicht
ſiebzehnjährig beſtieg Guſtaf Adolf den von ſeinen Ahnen im
Widerſtande gegen einen meiſterloſen Adel neugefeſtigten gegen
die Rivalität mißgünſtiger Nachbarn in zahlloſen Kriegs
unternehmungen behaupteten Thron

Bildung theilzunehmen begonnen

der Reformation gerade dieſem Volke zum ſegensvollen
Kulturprozeß geworden erſcheint das ſchwediſche Volk als eine
Nation von wirklich höherer Bildung die Nachbarn des Oſtens
Polen und Rußland weit überflügelnd Und wie eng waren
doch ſeit den Zeiten der Hanſablüthe dieſe ſkandinaviſchen
Reiche mit dem deutſchen Boden verbunden wie innig zumal
um dieſe Zeit von deutſcher Art berührt Deutſch war der
Glaube deutſch das Kirchenweſen deutſche Färbung trugen alle
höheren Aeußerungen des Lebens Mit der Regierung
Guſtaf Adolfs greift Schweden nun auch ein in die Fragen
der großen europäiſchen Politik

IJndeß das konnte erſt geſchehen als eine geſchickte Staats

roth
Das muß wahr ſein, ſprach der Kantor voll Jnbrunſt

und ließ zwei große Stücken Zucker in den Thee fallen
Du triffſt doch immer das Rechte Gotthold, beſtätigte

gleich darauf auch die Pfarrerin die ihren Mann heimlich be
wunderte Sie hob dabei für eine kleine Zeit das ſchmale
Haupt mit dem ſchlichten Nonnenſcheitel das ſie bald wieder
auf die Arbeit ſenkte Sie hatte jetzt ſo viel für die armen
Kinder zu thun

Und es ſind doch Weihnachtsſterne die uns lenchten, ſagte
ſie dann noch einmal wie fortfahrend gerade jetzt in der
lieben Adventszeit

Wie feſt die paar Worte ſich mir eingeprägt haben Seit
drei Tagen ſchon klingen ſie mir im Ohr wo ich geh und
ſteh muß ich ſie hören Es dämmert auch jetzt ſo früh und
auch jetzt ſcheinen frühe Sterne Aber das bleiche Mädchen
hatte doch recht es iſt eine ſchwere Zeit ſchwer für die
Einſamen und Verlorenen

Wenn ſo der Abend kommt und die Dämmerung in der
durchwärmten Stube alle Umriſſe verwiſcht wenn draußen
die Kinder ziehen mit den hölzernen Knarren und den Hampel
männern dann tritt ſchon jetzt ein geheimes Bangen in unſer
Zimmer und es ſetzt ſich auf den Stuhl auf dem wir ſitzen
und es horcht auf unſeren Herzſchlag und es flüſtert uns das
Wörtchen ins Ohr von den Ausgeſchloſſenen und von der ein
ſamen Chriſtnacht Erſt lächelt man wohl und man lächelt
zum zweiten und dritten mal aber dann ſtreicht man ſich über
die r und man möchte die Arme ausſtrecken und

Leo
Jch habe plötzlich laut den Namen gerufen Mir iſt als ob

ich jetzt einen recht treuen Freund brauche Und da ſteht er
ſchon neben mir mein guter Kamerad der dem Einſamen
forthelfen ſoll über das heimliche Bangen dämmernder Ad
ventsſtunden

Es iſt eine Tigerdogge mit kokett geſtutzten Ohren und präch
tiger Ruthe Und ſie legt den klugen Kopf auf meine Knie
und will mich tröſten

Jn dem dunklen Zimmer regt ſich nichts Nur die Tapeten
entlang ſchleicht ab und zu ein elektriſches Kniſtern

Und wir träumten beide Leo und ich
Ganz klein bin ich ein Jungchen mit weißen Strümpfen

und wichtigem Geſicht Onkel Bumbum der ſo heißt weil er
uns immer Bonbons mitbringt nennt mich auch frühreif

Die Schule iſt geſchloſſen Große Leiterwagen fahren ſchon
durch die Straßen mit Tannenbäumen und als mein Freund
Walter Wegner geſtern zu mir kam zog er tief die Luft ein
und ſagte Bel euch riecht es aber nach Weihnachten
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kunſt dem jungen Könige die Früchte einer geſicherten Stellung
verſchafft hatte

Jn gefährdeter Poſition die zu den Aufängen des Großen
Kurfürſten manche Analogie bietet ſehen wir Guſtaf Adolf
die e n erehen ſeines Gotenreiches verfechten Die
Beſitzanſprüche Dänemarks des antiſchwediſchen antihanſega
tiſchen Dänemark mußten erſt beſchwichtigt der Dreikronen
ſtreit erſt endgiltig beigelegt werden Die ruſſiſchen Thron
wirren damals löſten ſich in einen Frieden der die eben
emporkommende Dynaſtie der Romanows von der Oſtſſee aus
ſchloß Sodann führte Schwedens neue Stellung den jungen
Freiſtaat der Niederlande den Intereſſen der nordiſchen
Staatsmacht zu und machte England unter dem erſten Stuart
zu einem bereiten Helfer Weiter gewann der König durch
ſeine Ehe mit der brandenburgiſchen Kurprinzeſſin im gemein
ſamen Gegenſatz zu Polen die Anlehnung an eine deutſch
evangeliſche Macht und endlich um auch dies anſchließend
zu bemerken brachten ſeine polniſchen Feldzüge ein ſchätz
bares Ergebniß eine Reihe von Oſtſeeplätzen fiel der ſchwe
diſchen Krone zu und das alſo Erworbene bewährte ſich als
bald als die wichtigſte Finanzquelle im deutſchen Kriege

Jewſt beachtenswerthe Reſultate alles in allem
er calviniſtiſche Kurfürſt Johann Sigismund erlebte nicht

mehr die Vermählung ſeiner Tochter Marie Eleonore DasJahr nach ſeinem Tode erſt ward ſie vollzogen Jm Mai

1620 erſchien Guſtaf Adolf perſönlich am Hoſe zu Berlin e
galt die Zuſtimmung der Kurfürſtin Wittwe zu gewinnen
Als man ihrer gewiß war holte des Königs Kanzler und
bald die Seele ſeiner Politik Axel Oxenſtierna die Braut
über das Meer und am 28 November wurde zu Stockholm
die e Wett gefeiert Es war eine rein konventionelle Heirath
wie ſie an den Fürſtenhöfen der Zeit gang und gäbe war
Dem ſchwediſchen Könige hatte ſich gerade dieſe als politiſche
Nothwendigkeit aufgedrängt

Drei Wochen zuvor war die Schlacht am Weißen Berge
bei Prag geſchlagen worden der junge u Friedrich
aus dem Hauſe Pfalz hatte die früh empfangene Krone ver
loren Es war die erſte gewaltige Aktion in dem Glaubens
kriege der nun ausbrach den die einſichtigeren unter den

Schweden hat erſt ſpät an der allgemeinen europäiſchen Fürſten im heiligen Römiſchen Reiche t hatten kommen
Erſt um die Wende des ſehen und der ſo ſchien es dem deutſchen

zum ſiebzehnten Jahrhundert nachdem der Sieges bleiben ſollte
aut

olke nicht erſpart
um das vermorſchte Reich durch eine unſagbar

fürchterliche Kriſe hindurchzuſchleifen ie Schlacht iſt die
Niederlage einer proteſtantiſch ſtändiſchen Bewegung die wenn
ſie ſiegreich geweſen wäre das Haus Habsburg aufgelöſt hätte
ſie iſt ein Triumph des alliirten habsburgiſchen und bayeri
ſchen Fürſtenthums über den evangeliſchen Adel der böhmiſchen
Lande und ſeine innerdeutſchen Verbündeten Unter dem Ein
druck dieſes Schlages erhebt ſich die dentſche Ariſtokratie ſo
weit proteſtantiſch iſt in naturgemäßer Reaktion gegen die
katholiſchen Kräfte Und weiter es treten nun nacheinander
die Faktoren der großen europäiſchen Politik die abſoluti
ſtiſchen des Südens und Weſtens wie die ariſtokratiſchen des
Nordens in die deutſchen Kämpfe ein Von den Welleu

Abends ſitzen wir immer zuſammen meine Brüder und ich
in ſeltener Eintracht Und dann erzählen wir uns wie es
werden ſoll und was jeder für Wünſche hat

Am ſchönſten aber ſtellte ich mir doch alles vor Der
Tannuenbaum ſollte nur ſo glänzen vor Gold und Silber und
die Nüſſe daran ſchaukelten ſo leiſe und ein Klingen kam von
den bunten gläſernen Kugeln Oben jedoch ſchwebten wächſerne
Engel zwiſchen blitzenden Lamettafäden ſeltene Blumen ſahen
mit ſtillem Antlitz empor und die Watte die auf den grünen
Nadeln lag funkelte wie der Schnee in winterlicher Vollmond
nacht Leiſe ganz leiſe kniſterten dazu die Lichter und wäh
rend ſich der Baum langſam drehte tönte es von der Spiel
doſe die den Stamm hielt ſüß und andächtig Stille Nacht
heilige Nacht

Es war ſo wunder wunderſchön
Und dann kam der Abend Die Klingel rief die Thüren

ſprangen auf und die Eltern ſahen uns drei Brüdern entgegen
Sie ſtanden neben dem beleuchteten Banme

Da plötzlich ſchnürte mir etwas Bruſt und Kehle zuſammen
Mit Zittern und Zagen blieb ich im Vorzimmer ſtehen Erſt
als die Mutter rief ging ich hinein

Ja es war alles ſehr hübſch wirklich ſehr hübſch Die
Lichter die Aepfel und Nüſſe die Glaskugeln und der Chriſt
baumſchnee es fehlte nichts Auch die Engel ſchwebten
oben am ſeidenen Faden und die Spieldoſe ſpielte den ſchönen
Choral Zweimal ging ich langſam um den ſchlanken Baum
herum Dann während die Brüder inbelten ſchlich ich mich
hinaus weit fort in unſer dunkles Schlafzimmer und da legte
ich den Kopf auf s Bett und weinte

Was ich wollte und was mir fehlte ich hätt es wohl
d ſagen können Und das Schlafzimmer war ſo ſtill ſo
dunkel

Wie lange ich dort lag weiß ich nicht Jch weiß nur daß
mir jemand den Kopf hoch nahm Ich erſchrak Mein Vater
ſtand vor mir Vielleicht hatte ihn mein langes Fortbleiben
beunruhigt

Es war ein ſtrenger Mann Jn unſere Liebe zu ihm
miſchte ſich auch ein gut Theil Furcht Er ſprach wenig und
ich habe nie ein Wort des Lobes von ihm gehört Er hatte
auch nicht die Gabe aus ſich herauszugehen er fürchtete viel
leicht in ſeiner Zärtlichkeit lächerlich zu werden und zu ſchei
tern daß er ſich hätte ſchämen müſſen

Jch höre mich hente noch ſelbſt wie ich ihn mit halberſtickter
Stimme bat nicht böſe zu ſein Dabei umklammerte ich in
mit beiden Armen und unterdrückte mein Schluchzen ſo gut
es eben gehen wollte

Aber was iſt dir denn Junge Viſt du etwa gar noch
unzufrieden



en dieſer ungeheueren Erregung konnte Guſtaf AdolfG polniſh noch perſönlich unberührt bleiben

Aus ſeinen bisher ſtizzirten Maßregeln wird es erſichtlich
und die fortſchreitende Forſchung beſtätigt es in vollkommener
Klarheit daß dieſer Herrſcher ſich mit dem Plane trug ein

andinaviſches Reich zu errichten das alle Küſtenländer der
tſee umſchließen Ca Die Vorbedingungen dazu waren

erfüllt Ohne des wedenkönigs Willen durfte bereits kein
ruſſiſches Fiſcherboot das Baltiſche Meer befahren Aber noch
wies das Syſtem Lücken auf noch fehlten Pommern und

reußen und die beherrſchende Stellung des ſchwediſchen
ndels war noch nicht allſeitig geſichert Dagegen lieferten

die Häfen der Oſtſee ſchon reiche Einkünfte Mit den vLicenten,
mit dieſen Hafenzöllen der Oſtſeegeſtade wie z B in Preußen
die berüchtigten Gebrüder Spiring ſie eintrieben hat Guſtaf
Adolf weſentlich die Koſten ſeines deutſchen Feldzuges beſtritten

Nun begann während im Jnnern des Reiches der Krieg ſich
auf den mannigfachſten Schauplätzen weiterſpann die Diplomatie
ihr Spiel Jn immer neuen Anläufen that ſich der hohe Adel
Deutſchlands nach außerreichiſchen Verbindungen um Anch
an den Statthalter der Niederlande und die Bundesbehörde
der hochmögenden Da im Haag wandten ſich die Verfechter
der reinen Lehre i Friedrich Heinrich von Oranien forſchten
ſie nach der Zweckmäßigkeit einer Allianz mit dem König von
Schweden Noch aber gingen Jahre bin ehe es ſo weit kamErſt mußte die ſatholiſche Umklammerung noch ernſtlicher

fühlt man mußte erſt noch tiefer inne werden was es aufbein mit einer öſterreichiſchen abſoluten Monarchie die

t nachdem König Chriſtian IV von Dänemark unſchädlich H
macht war als die unbeſtrittene Siegerin über die deutſcheKriſto atie zwiſchen der Oſtſee und den Alpen ſtand und die

dem unwiderſprechlichen Machtgebote den Glaubenszwang und
die Gewiſſensknechtung hinzufügte Verkörpert in der Perſönlich
keit Kaiſer Ferdinands II erreichten dieſe Tendenzen in dem
Reſtitutionsedikt von 1629 ihre Fegg und der Lübecker Friede
von demſelben Jahre der den Friedländer mit den Ländern
der mecklenburgiſchen Herzöge belehnte eröffnete die Perſpektive
einer maritimen Politik die dem Se absburg eine un
erhörte Machtfülle zu verheißen ſchien er ſpaniſch habs
burgiſche Geiſt erhob ſich zu einem politiſchen Syſtem das die
chriſtliche Welt umſpannen wollte

Gerade in dieſem Punkte griff durch Wallenſteins gefähr
liche Nachbarſchaft aufgeſchreckt Schweden ein Schon das
Jahr vorher hatte Guſtaf Adolf in Deutſchland Fuß gefaßt
indem er der von dem kaiſerlichen Generaliſſimus belagerten
Feſtung Stralſund ein ſchwediſches Corps zu Hilfe ſchickte das
in der Stadt verblieb auch als die Belagerung aufgehoben
war Der Verſuch den habsburgiſchen Druck los zu werden
führte ſodann als der König lange ſchon auf dem deutſchen
Boden zu operiren begonnen hatte die thüringiſchen Erneſtiner
und das heſſiſche Landgrafenhaus ihm zu War es das
kleinere weltliche Fürſtenthum das ſich bisher viel ener
giſcher als das große in dieſer religiös politiſchen Richtung be
khätigt hatte ſo gebührt ihm auch in Sachen Guſtaf Adolfs
das Verdienſt der Jnitiattve

Mit wahrem Seherblick ſchaute der ſchwediſche König in
die Zuknnft Die Einſicht geht ihm auf daß alle Kriege
welche in Europa geführt werden in einander vermengt und
zu einem geworden ſind Er ſieht die Langwierigkeit des
Krieges voraus Mir ſcheint dieſer ganze Krieg werde ſich in
die Länge ziehen um eher mora und taedio als impetu zu enden
Aber im Einverſtändniß mit dem Träger der Krone beſchloß e
Reichsrath die Theilnahme wie ſie der König längſt beab
ſichtigt hatte Mit der Umſicht die ihn kennzeichnete traf er

Nein nein es iſt ja alles ſo hübſch und
der Baum aber vorher Papa war das ſo ſo
anders ſo viel ach bitte bitte ſei nur nicht böſe

Und da konnt ich nicht mehr ruhig bleiben und ließ laufen
was laufen wollte

Ein Weilchen ſtand mein Vater zögernd Ich dachte er
würde Heulpeter ſagen und achſelzuckend aus dem Zimmer
gehen Es wär mir jetzt auch ſchon recht geweſen Plötzlich
jedoch ſetzte er ſich neben mir auf die Bettkante und ſtreichelte
mir beinahe ſchen das Haar ohne meinem kindiſchen troſtloſen
Schluchzen zu wehren

Die Mutter kam auch Er ſagte ihr leiſe ein paar Worte
ſie ging wieder Er aber blieb bei mir ſtill ohne jedes

ort
Dieſe Stunde hab ich nie vergeſſen können
Als ich mich etwas gefaßt hatte ſah ich mir den Baum von

neuem an Die erſte Hälfte der Nacht warf ich mich dann
ſchlaflos umher Und da in ſpäter Stund klinkte ſich leiſe
die Thür auf und mein Vater der mich längſt entſchiummert
glaubte trat noch einmal an mein Bett Er hielt die Hand
vor das Lämpchen daß mich der Strahl nicht aufweckte So
ſtand er ziemlich lange

Jch aber ſchlug die Augen nicht auf
Jch ſchämte mich zu ſehr
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Jahre ſchieben ſich dazwiſchen Der Vater todt die Mutter
krank Jch ein hochaufgeſchoſſener Sekundaner mit trotzigen
Lippen und hellbraunen Glacéhandſchuhen Die Verba auf un
und die unregelmäßigen Aoriſte liegen hinter mir ein Tiberius
drama auch Und ich hätte Jahre lang zu thun gehabt alle

teine Liebesgedichte hinterher zu erleben
Damals hieß ſie Hedwig Kein Pfeil hielt ihr aſchblondes

Haar Jhr Geſicht war ſchmal und blaß ich habe immer
nur ſchmale Geſichter geliebt Um den Hals trug ſie ein
Granatkreuzchen am ſchwarzem Sammetband Sie war auch
ſehr fromm und ging bei jeder Gelegenheit in die Kirche

Wenn ich jetzt ſo daran denke wie ich für ſie geſchwärmt
habe muß ich lachen Aber das Lachen iſt trübe und gefällt
mir ſelber nicht Man iſt niemals ſo dumm wie in der erſten
Liebe Doch man iſt auch nie ſo rein und gut mehr Jeder
Gedanke an die blonde Hedwig war eine ſtille Andacht für
mich Ein keuſches ewig fernes Heiligenbild zog ſie ihre
leuchtende Bahn durch meine Jugend Kein irdiſches Begehren
wagte ſich heran an ſie und wenn ich ganz allein an einem
Marienbildniß vorbeikam zog ich meinen Hut wie ein gläu
biger Katholik Denn Marie hatte ebenſo blondes Haar wie
die blonde Hedwig

Es war die Zeit der Adveutsandachten Trüb und grau der
Dezemberhimmel trübe Straßen trübe Laternen Und durch
all dieſes trübe Grau ging mit ſtillem Schritt das liebe Mädel
zu der abendlichen Feter Dort in der Kirche ſaß ſie dann auf
ihr Geſangbuch gebengt und die Kerzen über ihr verklärten
das friedliche Antlitz

Damals ward ich in der Klaſſe wegen fleißigen Beſuches
des Gottesdienſtes gelobt Und damals am mir zum erſten
male der Gedanke daß meine Liebe vielleicht erwidert würde

Mit rothem Kopf lief ich

was ich damals als Knabe gefühlt

alle Vorkehrungen mit der gewohnten Thätigkeit und wo es
noth that auch mit Strenge ſetzte er von dem antihabs
burgiſchen Frankreich umſchmeichelt die Rüſtungen fort Der
Einwand daß er ſeine Monarchie aufs Spiel ſetze berührte ihn
nicht nicht in den Perſonen ſondern in den Geſetzen beſtehe
eine Monarchie Als die Vorbereitungen zum Abſchluß ge
diehen waren berief er in Stockholm die Reichsſtände vor ſich

nahm Zrled von ihnen und befahl ſein vierjähriges Töchterchen
ihrer Treue

Und nun erſchien er ganz Thatendrang n erfüllt von der
feſten Zuverſicht des Gelingens von dem tiefen unergründ
lichen Glauben an ſein Glück Eine neu aufgehende Sonne,
ſagt Kardinal Richelien Deutſchlands beſchimpfte oder ver
triebene Fürſten erboben zu ihm den Blick in ihrer Noth wie
der Schiffer zum Nordſtern

Am 26 Juni 1630 am Tage nach der hundertjährigen
Gedenkfeier der Uebergabe der Angsburgiſchen Konfeſſion
landeten nach einer höchſt beſchwerlichen Ueberfahrt die
ſchwediſchen Regimenter auf altem Hanſaboden auf der Jnſel
Uſedom an der pommerſchen Küſte

Zwei Jahre und vier Monate hat Guſtaf Adolf auf
dentſcher Erde geſtanden zwei Jahre von achtunddreißig
die ihm das kargende Schickſal zugemeſſen Aber in ſie drängtſich alles zuſammen was ein Heldenleben ſo gewaltig be

wegen und ſo glanzvoll ſchmücken kann
Freilich Magdeburg vermochte der König dank der zag

haften Saunmſeligkeit der evangeliſchen Kurfürſten von Sachſen
und Brandenburg nicht mehr zu retten mit unerfreulichem

in und Herziehen mit fruchtloſem Berathen verſtrich die
Zeit Aber der Sieg heftete ſich an des Königs Fahnen
der kaiſerliche General Tilly unterlag in ſchwerem Kampfe bei
Breitenfeld und einem Hidigunsszuge glich ſein Marſch
durch die mitteldentſchen Landſchaften War der Thüringer
Wald überſchritten war die Mainlinie gewonnen ſo ſtand
Oberdeutſchland dem befreienden Feinde offen Auch dies
wurde erreicht Der Biſchof von Würzburg mußte flüchten
und das Hochſtift Bamberg verwandelte ſich in ein Manövrir
feld der ſchwediſchen Völker

Dann ging es nachdem Frankfurt ſich a batte
und die Mainmündung umſchanzt war nach Oberdeutſchland
weiter München die katholiſche Reſidenz des gewaltigen Kur
fürſten Maximilian huldigte Am Lech erlitt der alte Tilly
die letzte tödtliche Niederlage Jn der alten Reichsſtadt Augs
burg zog Guſtaf Adolf ein und Nürnberg nahm ſein von
Freund und Feind um ſeiner eiſernen Manneszucht willen be
wundertes Heer in ſeine Mauern Jn dieſen alten Reichs
ſtädten iſt der nordiſche König zuerſt populär geworden dieſen
Patriziergeſchlechtern zeigte der ſtreng befehlende Mann ſeinekönigliche Huld Durſten ſie ihn in Wahrheit doch als den Be

freier von der Seelengefahr die ſie umgab begrüßen
Unter Thränen drängte ſich das Volk von Augsburg zu dem
von Guſtaf Adolf wieder eröffneten Gottesdienſte und auf den
Knieen ſtreckten die Bewohner Sachſens ihre dankenden Hände

aus gegen den zum anderen Male heranrückenden Ueber
winder

Allein nach all den glänzenden Erfolgen ſtellte ſich ihm jetzt
der erſte ebenbürtige Gegner gegenüber aus der Ungnade
ſeines kaiſerlichen Herrn wieder erhoben und mit unermeß
lichen Vollmachten ausgeſtattet trat Wallenſtein aufs neue
auf den Plan Zweimal hat Gnuſtaf Adolf dem Giganten
ſtandgehalten Der dritte Zuſammenſtoß ſollte der ent
ſcheidende ſein Durch die feindlichen Bewegungen genöthigt
mußte Guftaf Adolf ſeinen Marſch auf Kurſachſen nehmen
Auf der denkwürdigen Leipziger Ebene wo ſo vielfach in unſerer

Geſchichte Armeen ſich gemeſſen haben fand am Dienstag
den 6 November 1632 bei Lützen die Schlacht ſtatt die alle
Hoffnungen und Entwürfe zu Schauden machte Bis zur
Abenddämmerung tobte der Kampf Der Sieg ward den
Schweden zu theil aber um welchen Preis Guſtaf Adolf
blieb Was mancher im geheimen gefürchtet hatte daß er ein
mal fallen werde als Opfer ſeines perſönlichen Muthes ging
unn in Erfüllung Jm Kollerwams und Oberrock ohne
ger war der König durch die Reihen geritten Seine

erwegenheit hat ihm ſein Grab gegraben aber cinen freu
digeren Heldenmuth hat es auf Erden niemals gegeben Wir
kennen weder die Stunde noch die Stelle ſeines Todes und
auch der Hergang wie und durch wen der König ſein Leben
eingebüßt hat wird wohl in ewiges Dunkel gehülli bleiben
Als die Nacht ihre Fittiche herniederſenkte trug man den
todten mit Wunden ganz bedeckten Helden von der Wahiſſtatt
So hatte er ſelbſt ja prophetiſch beim Abſchied von ſeinen
Ständen es ausgeſprochen Und weil gewöhnlich zu geſchehen
pflegt daß der Krug ſo lange zum Brunnen gehet bis er
bricht ſo wird s auch mit mir ergehen daß ich der bei ſo
manchen Gelegenheiten und Gefahren für Schwedens Wohl
fahrt mein Blut rergeſſen zuletzt es doch laſſen muß Aber
der hoffnungsreiche Troſt auf eine Wiedervereinigung in dem
himmliſchen und unvergänglichen nach dieſem elenden und be
ſchwerlichen Leben hatte den königlichen Worten nicht
efehltJ Damit endigt die Guſtaf Adolf Epiſode der deutſchen Ge

ſchichte eine Epiſode eindrucksvoll wie keine zweite gewaltig
erſchütternd wunderbar Für ſeinen Ruhm nicht zu früh iſt
der König geſtorben Er iſt hingegangen wie der Fürſt der
Myrmidonen kein Jüngling mehr aber in der Vollkraft des
Mannesalters So lebt ex im Andenken der Nachwelt und
wie Achilleus erweckt er unendliche Sehnſucht
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Als in Wolgaſt wo die Königin Marie Eleonore ihren
Aufenthalt genommen hatte die ſchwediſche Fregatte den todten
Herrn an Bord nahm ſah mit deu Seinen der dreizehnjährige
Kurprinz von Brandenburg die Leiche ſeines Oheims deſſen
War n ihm ſein Leben lang vor Augen geſtanden hat

enn wir uns ihn vergegenwärtigen wie er der blaugelben
Trauerflagge nachblickt in die dämmernde Ferne da iſt es doch
als ſchieden ſich zwei Zeitalter Dort den Gefilden ſeiner
Ahnen zurückgegeben der gefallene König mit welchem ſeine
Pläne geſtorben ſind hier der jugendliche Fürſt den die Vor
ſehung dazu auserſah die letzten Reſte der von dem Gefalleuen
in dieſer Form auf deutſchem Boden begründeten ſchwediſchen
Militärmacht von den Feldern ſeines heimiſchen Staates
hinwegzufegen So wandelt ſich alles im Werdegange der Ge
ſchichte Das Abgelebte zerfällt und nur das lebendig
Wirkende das ſich durch Folg aus Folge neue Kraft erſchafft
darf die Daſeinsberechtigung für ſich in Anſpruch nehinen

Das dentſche Volk weiß es nicht anders als daß Guſtaf
Adolf für ſeinen Glauben ausgezogen iſt und intnitiv haben
unſere Dichterheroen von Weimar dieſe Auffaſſung übernommen
Wie ſteht es mit dieſer Wahrheit Den König ausſchließ
lich von religiöſen Jmpulſen geleitet denken hieße ein ideales
Schattenbild entwerfen das mit der Wirklichkeit nichts gemein
hat Jhm alle religiöſen Motive abſprechen hieße die
Augen vor hiſtoriſchen Thatſachen verſchließen Jn ſeiner
Bruſt miſchten ſich politiſche und religiöſe Antriebe Wie es
über allen Zweifel ſteht daß er über das Meer gefahren iſt
um das evangeliſche Deutſchland von dem Drucke der katho
liſchen Reaktion zu befreien ebenſo feſt ſteht es daß die alſo er

umher in mir aber rang etwas
nach Erlöſung und Befreinug

So war eine der letzten Adventsandachten herangekommen
Aus der geöffneten Kirchenthür ſtrömten die Leute Vor der
Treppe jedoch ſtand eine kleine Gruppe im Geſpräch beiſammen
Amalia die Pfarrerin Käthe ihre Tochter und die eine
die ich heute abend anſprechen wollte Jhre Liebe ſollte mein
Weihnachtsgeſchenk ſein

Sie verabſchiedete ſich bald von den anderen und ſchlug den
kürzeren aber auch dunkleren Weg ein der zwiſchen Gärten
und Wieſen über das Brückchen nach dem anderen Ende der
Stadt führte

Es war an dem Abend windſtill geworden Die Sträucher
ſchlugen nicht mehr gegen die Zänne und das Waſſer unter
der Brücke gurgelte nur mit leiſem Laut Unwillkürlich dämpfte
ich auch meine Schritte

Sie ſah ſich einmal um und ging dann wie vorher weiter
Jn mir aber lebte eine ſo große Freudigkeit eine ſo wunderbar
heilige Sehnſucht Und ich empfand nur ein leiſes banges
Herzklopfen wie in einer köſtlichen Erwartung

Da tauchte endlich die Abtei aus den kahlen Gärten auf
Die letzte Laterne war zurückgeblieben Hier war der dunkelſte
Theil des Weges

Jch ging raſch Noch zwanzig Schritte und ich hatte mein
Glück erreicht

Da plötzlich aus der alten Abtei hörte ich durch den ſtillen
Abend eine Mädchenſtimme ſingen Sie ſang Stille Nacht
heilige Nacht in hohen klaren Tönen Es war ja
Adventszeit

Und ich ſah mit einem male einen Chriſtbaum vor mir der
ſich langſam drehte und bie Spieldoſe ſpielte genau den Choral
der jetzt herüberklang und meine Brüder jubelten Jch aber
flüchtete in das dunkelſte Zimmer und weinte dort bitterlich

Wie laut mein Herz klopfte Und die hohe Mädchenſtimme
ſang weiter durch Nacht und Windſtille und jetzt wußte ich

Jede Erfüllung ſei ſie noch ſo groß ſei ſie noch ſo ſchön
birgt im tiefſten Kern immer eine Enttäuſchung

Langſam und halblaut ſagte ich mir die Worte her langſam
ging ich weiter langſam ſank mein Haupt auf die Bruſt
Und als ich es hob war die ſchöne blonde Hedwig die ich ſo
ſehr liebte längſt in erhellte Straßen gebogen

Jch ging an dieſem Abend nicht mehr herunter ins Wohn
zimmer Ich blieb in meinem eigenen einſamen Stübchen
Dort ſaß ich im Finſt ern Dann öffnete ich das Fenſter und
ſah in die Nacht hinaus

Die Nacht aber war ſehr dunkel
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Wie feierlich die Adventsglocken heut wieder läuten Sie
kommen mir inmer in meine Träume hinein Das elektriſche
Kniſtern in den Tapeten wird jetzt ſtärker und Leo die gelbe
Tigerdogge hebt manchmal den Kopf

Wieder ſind Jahre verrauſcht ſeit jenem Dezember Abend
au dem SchönHedwig aus der Andacht nach Häus ging und
wenn ich jetzt nach draußen ſehe ragt keine Abtei aus winter

gegen den eintönigen Himmel hin und von den Straßenecken
22rufen frierende Kinder fortwährend N Sechſer der Hampel

mann N Sechſer die Knarre
Alles iſt anders geworden nichts kehrt zurück nur Weih

nachten wird es immer wieder Und bald werden von neuem
die alten Chriſtlieder klingen und tanſend Kinderangen werden
glänzen und die Lichter werden ebenſo hell ſtrahlen wie
früher aber ich kenne einen der diesmal nicht weinen wird
im Schmerz der Enttäuſchung Denn diesmal hat er ja von
vornherein nichts zu hoffen

Gelt Leo wir wiſſen ſchon was wir thun Erſt werde
ich dir den ſchönſten Wurſtzipfel kaufen und einen Knochen
o ich ſag dir Denn einen muß man ſchon haben den man
beſchenken darf Es iſt ſonſt gar zu traurig Und wenn es
dunkel wird Leo dann wollen wir noch einmal durch die
Straßen gehen und die Knarren kreiſchen hören und die Aus
rufer wollen in dieſes und jenes Fenſter ſehen und in all die
freudigen guten Menſchengeſichter die uns entgegenkommen
Und dann ſtill nach Hauſe um keinen zu ſtören Aber vorher
Leo treten wir in einen Laden Du weißt ſchon in das
ſchöne weiße Eckhaus und dort laſſen wir uns von dem Herrn
in der Brille Brom geben eine tüchtige Priſe und haben wir
auch das beſorgt ſo mag es denn Weihnacht werden Wenn
dann die Lichter alle brennen und alle Fenſter erhellt ſind
wenn die Tannen duften und ſchöne Choräle klingen und wenn
jedes Kind ſeine lieben Eltern küßt dann ſchlafen wir tief
und traumlos und hören nichts und ſehen nichts bis zum
nächſten Morgen wo dann alles vorbei iſt

Wie froſtig das plötzlich wird Und dieſe vermaledeite Sen
timentalität Lachen Singen Luſtigſein heißt cs ſo frech und
fromm wie früher Und das Rapier von der Wand und ein
paar Schläge durch die Luft daß es nur ſo pfeift Wie be
ginnt doch das tolle Lied

Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren
Sind wir nicht

Nein es iſt doch umſonſt Mitten in der luſtigen Melodie
fällt mir ein Grabſpruch ein aus Tirol Der paßt beſſer
Die Volksſeele hat ihn geboren Und ich ſpreche mir ihn
laut vor

Jch leb und weiß nicht warum
3 ſterb und weiß nicht wann
Ich fahr und weiß nicht wohin
Mich wundert daß ich ſo fröhlich bin

Und nun wieder tiefes Schweigen Man hört faſt wie
etwas in der Luft rinnt und zittert Und plötzlich iſt es mir
als ob ich wild aufſchreien müßte nach etwas das ich lieb
haben dürfte aufſchreien daß dieſes Todesſchweigen aus
meiner Klauſe flieht zu andern aufſchreien nach einem
Menſchenherzen das mit mir zuſammen Weihnacht feiert

Es regt ſich nichts
Aber jetzt mit einem male drängt ſich mein Hund dicht an

mich heran Ob er fühlt wie verlaſſen ſein Herr iſt
Leo mein guter treuer Leo wie lieb ich dich habe

lichen Gärten nur große graue Häuſermaſſen verdämmern
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ortſchritte mittelbar ſeinen dynaſtiſchen Zwecken dern gelgetten Machtentfaltung ſeines Gotenreiches zu

ute kommen ſollten Ein verläßlicherer maßgebenderer
euge wird nie ermittelt werden als der Kanzler

euſtierna ein Herr von der ſeltenſten ſtaatsmänniſchen Be
abung und der bekennt Jhre Majeſtät haben die Meinung
habt ihr Reich und die Oſtſee zu verſichern und die be

drängten Lande zu liberiren hernach weiter zu gehen oder
zu ſtutzen je nachdem es ſich ſchickte hätten anfangs ſo weit

kommen nicht gemeinet Hlomenta temporum wären
gllezeit das Fundament geweſen Das iſt deutlich
und genügt zur Erklärung von Guſtaf Adolf s Plänen voll
auf Wie hätte ſich doch der König ſogleich als der Fern
begann alle Konſequenzen ſeiner Unternehmung klar machen
ſollen Seine Luſt war es ja die Fäden mancher Möglich
keiten in der ſo zu halten Und wer wollte ſich vermeſſen
die verborgenſten Triebfedern in ſeiner Seele bloßzulegen
Des Königs Forderungen den deutſchen Ständen gegenüber
haben mit ſeinen Erfolgen immer gleichen Schritt gehalten
Würde es ihm gelungen ſein auf dem Feld bei Lützen ſeinen
Gegner niederzuwerfen und das Haus Oeſterreich zum
Frieden zu zwingen ſo würde er eine leitende Stellung über
die Evangeliſchen zu verlangen kaum Dur gehabt haben
denn die Führerſchaft des proteſtantiſchen Deutſchland hätte
ihm von ſelbſt zufallen müſſen Guſtaf Adolf wirkte durch die
Erſcheinung eines Mannes der ſich einer großen Aufgabe
ganz hingegeben hat und immer neue zu erreichen ſucht Er hat
einen ungeheuren moraliſchen Eindruck gemacht und das Haupt
reſultat ſeines Lebenswerkes bleibt man denke über
ſeine letzten Ziele wie man wolle doch dies daß er den
deutſchen evangeliſchen Ständen das ſeit den großen Tagen
der Reformation verblaßte Bild eines Glaubensſtreiters wieder
gewonnen und ihrer Erinnerung unzerſtörbar eingeprägt hat

Reinhold Brode
e

Hof und Perſonalnachrichten
Wildparkſtation 8 Dez Der Kaiſer traf heute nachm

4,40 Uhr aus Hummelshain hier ein und begab ſich alsbald zu
Wagen nach dem Neuen Palais

Preßſtimmen über die Umſturzvorlage
Zu den Aeußerungen der freiſinnigen Blätter über die Um

ſturzvorlage ſchreibt die Nordd Allg Ztg Was den
Einwurf betrifft die ſozialdemokratiſche Bewegung werde durch
die Vorlage nicht erſtickt werden ſo iſt das ja gar nicht die
Abſicht die verfolgt wird Es handelt ſich ja lediglich darum
die wichtigſten nationalen Einrichtungen und Sitten die
Monarchie und die Armee die Religion und das Familienleben
gegen Ausſchreitungen einer Propaganda beſſer zu ſchützen als
bisher einer Propaganda welche mit den berechtigten Beſtre
bungen irgend einer Partei auch nicht das mindeſte zu thun
hat Die Krenzztg äußert ſich heute endlich auch zur
Umſturzvorlage Jhr erſcheint der Paragraph 131 am bedenk
lichſten und ſie ſchreibt

Wenn wir ſoweit wir die Tragweite des Entwurfes im
Augenblick überſehen uns wegen ſeines Juhaltes nicht grund
fätzlich ablehnend verhalten können ſo erwarten wir doch anderer
ſeits wenn es Geſetz werden ſollte von ſeinen Wirkungen nur
wenig Die Unzufriedenheit wird beſtehen bleiben ſo lange die
menſchliche Arbeitskraft ausſchließlich in den Dienſt des Kapitals
und der Börſe geſtellt iſt Nur wirkliche von chriſtlichem Geiſte
getragene ſoziale Reformen können uns Beſſerung bringen

Eine neue Kreuzzeitungs Denunciation
Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchen

rathes D Barkhauſen hat wie jetzt bekannt wird ge
legentlich bei einem Tiſchgeſpräche geäußert daß die Re
ierung mit dem Vorgehen der Kreuzztg gegen die
onner Profeſſoren durchaus nicht einverſtanden ſei

Das ärgert natürlich die Kreuzztg ſehr Sie ſucht ſich
deshalb zu rächen indem ſie ſich von einem Mitgliede der
Generalſynode ſchreiben läßt

Wie würde man über den Mangel an Diskretion geſchrien
haben wenn eine recht ſcharfe Aeußerung die D Bark
hauſen bei einer ähnlichen privaten Feier eines Theiles der
Generalſynode über die Angriffe berliner Profeſſoren
gegen die Beſchlüſſe der Generalſynode gethan hat
in die Oeffentlichkeit gebracht worden wäre Und doch hatte
ſie den Vorzug nicht mißverſtanden werden zu können da ſie
ſich in ein recht bekanntes Sprichwort zuſpitzte

Warum iſt die Kreuzztg ſo r Das entſpricht
doch ſonſt nicht ihrer Art enn ſie ſchon etwas weiß ſo
wäre es immier beſſer daß ſie es deutlich ſagt als daß ſie mit
halben Andeutungen ſich aufzuſpielen ſucht Wenn das edle
Blatt einmal denunciren will und muß warum nicht gleich
ordentlich Indeſſen ſteht es mit der neueſten Kreuz
eitungsDeunnciation ebenſo wie mit allen früheren ſie bautſe auch auf einer Flunkerei auf denn der Reichsanz iſt bereits

z der Erklärung ermächtigt daß der Präſident des Ober
irchenrathes an einer allgemeinen Unterhaltung über den

obigen Gegenſtand ſich überhaupt nicht betheiligte daß er die
ihm in den Mund gelegten Worte nicht geſprochen vielmehr
nur geäußert habe wie beklagenswerth es ſei daß während
ſoeben das Friedenswerk der evangeliſchen Kirche einmüthig zu
Stande gekommen jener bedauerliche Streit in die Welt ge
tragen ſei

Die unwürdigen Verdächtigungen gegen die beiden bonner
Theolegie Profeſſoren D Meinhold und D Grafe haben
übrigens in der Rheinprovinz eine tiefgehende Bewegung
gegen die Denuncianten hervorgerufen Jnsbeſondere hat auch
der Vorſtand des bonner Ferienkurſus in ſeiner
Sitzung zu Bonn am 26 Nov eine Eingabe zum Schutze der
verdächtigten Profeſſoren Grafe und Meinhold an den
Kultusminiſter gerichtet welche abſchriftlich auch den
Konſiſtorien zu Koblenz und Münſter dem Ev Oberkirchen
rath und der bonner theologiſchen Fakultät mitgetheilt worden
iſt Es iſt anzunehmen daß der Jnhalt dieſer Eingabe an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt Ferner hat am
4 Dez eine zahlreich beſuchte Verſammlung freigeſinnter
Geiſtlicher in Köln in einer Vertrauensadreſſe den angegriffenen
Profeſſoren ihr unbedingtes Vertrauen ausgeſprochen So
dient vorausſichtlich das We Treiben der Orthodorxie
dazu die liberale Richtung auch in den Weſtprovinzen zur ent
ſchloſſenen dauernden Organiſation zu nöthigen

m Deutſchland und Spanien
it dem deutſch ſpaniſchen Zollkriege der ſeitMai d J beſteht und den beide haſt mit Differentialzöllen

führen wird ſich dex Reichstag demnächſt auch zu beſchäſtigen
bei Die nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes am
Mai erlaſſene kaiſerliche Verordnüng welche eine große

Anzahl wichtiger ſpaniſcher Exportgrtikel mit einem Zuſchlage

von 50 Prozent zu den Sätzen des autonomen deutſchen Zoll
tarifs belegt iſt dem Reichstage mitgetheilt worden Nach 8 6
des Zolltarifgeſetzes hat der Reichstag aber von dieſer Verord
nung nicht etwa einfach Kenntniß zu nehmen ſie bedarf ſeiner
ausdrücklichen Zuſtimmung und iſt außer Kraft zu ſetzen wennder Reichstag ihr ſeine n nicht ertheilt Die Vor
lage wird demnach im Reichstage zu einer Verhandlung und
Beſchlußfaſſung führen Daß der Reichstag der Verordnung
ſeine Zuſtimmung verſagen könnte iſt freilich nicht anzunehmen
wie ſehr auch der ungünſtige Ausgang der z im Intereſſe
beider Theile zu beklagen iſt Von deutſcher Seite iſt in der
That gerade in dieſem Falle alles geſchehen um auf einer dem
beiderſeitigen Verkehr dienenden Grundlage zu einer Einigung
mit Spanien zu kommen Jn der Vorlage iſt überzengend
auseinander geſetzt wie die Schuld an dem Scheitern des ver
einbarten Tarifvertrages dem in Deutſchland Bundesrath und
Reichstag längſt zugeſtimmt hatten einzig und allein die
ſpaniſche Regierung und die ſpaniſchen Cortes trifft Bei der
Berathung im Reichstage wird dieſes Material wohl noch ver
vollſtändigt werden

Die thatſächliche Entwickelung des Waarenverkehrs zwiſchen
Deutſchland und Spanien hat ſich ſchon vor Beginn des Zoll
krieges mehr und mehr ungünſtig geſtaltet Indeſſen iſt der
Rückgang bei der deutſchen Ausfuhr viel bedeutender geweſen
als bei der ſpaniſchen im Jahre 1890 überſtieg die Ausfuhr
um 19 Millionen Mark die Einfuhr im Jahre 1893 war

n die Einfuhr um 2,8 Millionen Mark größer als die
usfuhr
Was die Wirkungen des gegenwärtig herrſchenden Zollkrieges

anlangt ſo iſt die ſeit ſeinem Beginn verfloſſene Zeit von ſechs
Monaten noch zu kurz um darüber ein ſicheres Urtheil zu
fällen Genaue Auskunft darüber wie über den Einfluß der
der allgemeinen ungünſtigen Geſchäftslage in Spanien zuzu
ſchreiben iſt werden nur die am Export ſelbſt betheiligten Jn
duſtriellen geben können Wünſchenswerth wäre es jedenfalls
im Jntereſſe beider Länder daß bei der bevorſtehenden Be
rathung im Reichstage eine Wiederaufnahme der Verhand
n zur Beilegung des Zollkrieges in Ausſicht geſtellt wer
den könnte

Schulbibel
Bei dem bureaukratiſchen Weſen das dem heutigen Kirchen

thum ſeinen Stempel anfprägt ſtößt ſelbſt die geringfügigſte
Neuerung auf den größten Widerſtand auch wenn es ſich um
eine völlig neutrale Sache handelt Seit vielen Jahren iſt
eine Bewegung im Gange welche darauf abzielt der Schul
jugend an Stelle der unverkürzten Bibel ein Bibel Leſebuch
in die Hand zu geben in welchem alle ſittlich anſtößigen Stellen
ausgeſchieden ſind Beſonders in den Kreiſen der Lehrerſchaft
iſt dieſe Forderung mit immer größerem Nachdruck betont wor
den zuletzt von der Konferenz rheiniſcher Religionslehrer deren
Verhandlungen deshalb viel bemerkt wurden weil hier auch
die Vertreter der königlichen Schulverwaltung ſich die in Rede
ſtehende Forderung zu eigen machten Endlich ſcheinen ſich
denn auch die kirchlichen Kreiſe der Einſicht in die Nothwen
digkeit dieſer pädagogiſch nicht unwichtigen Reform nicht länger
verſchließen zu können Die württembergiſche Landesſynode
hat in ihrer zehnten Sitzung über einen Antrag verhandelt
der dahin ging die Oberkirchenbehörde zu bitten daß die
Württembergiſche Bibelanſtalt ein Bibelleſebuch veröffentliche
das in den evangeliſchen Schulen des Landes fakultativ ein
geführt werden könne Die Synode nahm den Antrag an
Man darf hierin den zwar vorſichtigen aber prinzipiell wich
tigen Anfang einer Reform ſehen die über das pädagogiſche
Gebiet hinaus deshalb beſondere Beachtung verdient weil ſie
geeignet iſt der orthodoxen Ueberſpannung der proteſtantiſchen
Lehre von der Bibel und damit dem Buchſtabenglanben gründ
lich Abbruch zu thun

Verſchiedene Mittheilungen
An Stelle Raſch dau s iſt Dr Mumm von Schwarzen

ſtein zum Wirklichen Legationsrath und vortragenden Rath in
der n ltiſchen Abtheilung des Auswärtigen Amtes ernannt
worden

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Tanger iſt ein
dritter Theilnehmer an der Ermordung des Deutſchen Franz
Neumann gefangen und geſtändig

Die ruſſiſche Regierung verordnete die Ausführung des
Artikels 12 des deutſchruſſiſchen Handelsvertrags
daß ausländiſche Handlungsreiſende beim Betreten ruſſiſchen Ge
biets verpflichtet ſeien beim Grenzzollamt einen Commisſchein
1 Klaſſe zu löſen Als Waarenproben eingeführte Gegenſtände
werden zollfrei herein und herausgelaſſen unter der Bedingung
daß dieſe Gegenſtände wenn unverkauft innerhalb eiuer ſechs
monatlichen Friſt wieder ausgeführt werden Zur Reiſe nach
Rußland ausgefertigte Päſſe ausländiſcher Juden welche
Handlungsreiſende ſind werden ſeitens der ruſſiſchen Konſulate
viſirt nachdem der Commis die Beſcheinigung der Firma ein
gereicht Der ausländiſche Jude darf während der Paßfriſt die
Grenze mehrfach paſſiren

b Der Kultusminiſter hat jüngſt wiederum in einem
Reſkript vom 25 Oktober 1894 auf die volle Anrechnung der
geſammten Dienſtzeit der Volksſchullehrer gedrungen
Für die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen ſoll die Zeit der Ver
waltung einer Lehrerſtelle nach vollendetem 20 Lebensjahre in
jedem Falle gerechnet werden gleichviel ob der Lehrer bereits
eine Prüfung abgelegt hatte oder kommiſſariſch bezw vertretungs
weiſe beſchäftigt geweſen iſt Die für dieſe Beſtimmung maß
gebenden Gründe machten es wünſchenswerth daß auch bei den
von einem Schulverband gewährten Alterszulagen in gleicher
Weiſe verfahren werde Jn Fällen in welchen die Durchführung
der vollen Anrechnung der geſammten Dienſtzeit wegen der
Leiſtungsunfähigkeit der Gemeinde beſonderen Schwierigkeiten
begegnen ſollte bleibt der Regierung überlaſſen bei vorhandener
Dringlichkeit einſtweilen mit perſönlichen Bewilligungen den Ein
kommensunterſchied aus den Mitteln des Kap 121 Tit 35a des
Etats auszugleichen

Der BureanDirektor des Herren h auſes Me tzel feierte
am Sonnabend ſeinen 80 Geburtstag Der Präſident des
Herrenhauſes und zahlreiche Mitglieder des Vorſtandes des
Hauſes brachten ihre Glückwünſche dar

Zur Abwehr ſozialiſtiſcher Agitation in den Turn
vereinen hatte der Ausſchuß der Deutſchen Turner
ſchaft eine Reihe von Vorſchlägen aufgeſtellt und zur Erwägung
empfohlen Hierzu hat nunmehr der Ausſchuß des berliner
Turnraths Stellung genommen und an die ihm angehörigen
33 Vereine eine Kundgebung gerichtet aus der wir folgendes
hervorheben Vollkommen einverſtanden ſind wir mit dem Aus
ouß der Deutſchen Turnerſchaft in der grundſätzlichen Auffaſſung
aß die Turnſache im Geiſte Jahns als nationale Angelegenheit
u betrachten und zu betreiben iſt alſo auch der Pflege vaterUndiſcher Geſinnung durch Wort Lied und That zu dienen hat

Dagegen halten wir die angeblich unabweisbare Nothwendig
keit dies als Vereinszweck zu bezeichnen und die Aufnahme einer
dahingehenden Beſtimmung in die Vereinsſatzungen jetzt auf ein
mal als eine Lebensfrage nzuſtellen nicht für vorhanden glauben

vereine auch ohne ſolche Beſtimmung auskommen können während
andererſeits die letztere unwirkam bleibt wo ſozialdemokratiſche
Wühlereien überhaupt einen Boden finden Der Ausſchluß
von Mitgliedern darf unſeres Erachtens nur wegen unehren
hafter Handlungen wegen gefliſſentlicher Schädigung des turne
riſchen Lebens und wegen Förderung volitiſcher Parteizwecke
innerhalb des Vereins oder Gebrauchs des Vereinsnamens in
gleicher Abſicht zuläſſig ſein Eine Beſtimmung daß derſelbe auch
wegen politiſcher Umtriebe innerhalb des Vereins erfolgen dürfe
weiſen wir als eine nnüberſehbare Gefahr zurück da die Einführung
eines ſo dehnbaren Begriffes in unſer Vereinsieben lediglich dazu
geeignet wäre die Politik in die Vereine zu tragen und unter
Umſtänden eine widrige Demagogenriecherei großzuziehen

Gegenüber dem Vorwurfe welchen der Vertheidiger Friede
mann im Prozeſſe Treuherz den Genoſſenſchaftsbauken gemacht dat beſchloſſen eiwa 25 berliner Genoſſenſchafts
banken in einer Sitzung hiergegen Stellung zu nehmen und eine
öffentliche Klarſtellung der einſchlägigen Verhältniſſe anzubahnen
Jnzwiſchen hat der Vertheidiger Friedemann erklärt daß er die
Banken nicht des Wuchers habe anklagen wollen ſondern daß er
lediglich gemeint habe daß bei ihnen au iGeldgedung nicht zu rechnen ſei ß f ſofortige und ſch lanke

Der berliner Berichterſtatter des Hamb Korr weiſt darauhin daß obwohl die Zwiſtigkeiten unter den ar z
ſozialiſtiſchen Partei einſtweilen vertagt zu ſein ſcheinen
doch die Disziplinloſigkeit in der Partei ſelbſt immer mehr um
ſich greife und daß es namentlich mit der Zähigkeit der Arbeiter
betreffs des berliner Bierboycotts ernſtlich zu Ende gehe wie
aus den täglichen Berichten des Vorwärts deutlich erſichtlich

Königsberg i Pr 8 Dez Die Königsb Allg Ztg er
fährt von zuverläſſiger Seite der kommandirende General von
Werder habe ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und
genehmigt erhalten

Zur Lage in Oſtaſien
Die Nat Lib Korr hat Einſicht in den Brief eines ge

nauen Kenners japaniſcher Verhältniſſe aus Tokio
erhalten dem folgendes zu entnehmen iſt Der gegenwärtige
Krieg mit China bedeutet eine neue Epoche in der Welt
geſchichte denn erſt von jetzt ab tritt der Oſten Aſiens mit
ſeinen Hunderten von Millionen in die Geſchichte ein Es
handelt ſich nicht etwa nur um einen gleichgiltigen Streit
zweier von Europa weit entfernten Völker beweiſt doch ſchon
die Anweſenheit einer großen Anzahl von europäiſchen Kriegs
ſchiffen wie viel Gewicht man in Enropa den jetzigen Vor
gängen beilegt Japan hat den Krieg unternommen in der
ausgeſprochenen Abſicht ſich eine Stelle im Rathe der Völker
zu erringen Und das wird ihm aller Wahrſcheinlichkeit
nach gelingen Eine natürliche Folge ſcheint zu ſein daß es
dadurch noch enger mit der europäiſchen Kultur ſich zu
ſammenſchließt und auch dem Chriſtenthum gegenüber ſich
freundlicher ſtellt Die ſtets verſchloſſenen Thore Chinas
werden gewaltſam geſprengt werden und die weſtliche Kultur
wird ſich in breiten Strömen hinein ergießen Wäre es auch
zunächſt nur daß das gedemüthigte Reich der Mitte ſich ge
nöthigt ſieht ſich gegen äußere Feinde beſſer zu wappnen eine
Reorganiſation auf militäriſchem Gebiet muß eine ſolche auf
dem des Verkehrs Eiſenbahnen Telegraphen uſw und der
Jnduſtrie und ſchließlich auch des Staats und Geiſteslebens
nach ſich ziehen Jm Jntereſſe der Entwicklung des Oſtens
müſſen unſere Sympathien auf Seite Japans ſein Hoffnung
auf baldigen Ausgang des Krieges iſt nicht vor
handen Die Japaner haben es auf Peking abgeſehen
dorthin aber werden ſie vor Mitte des nächſten Jahres ſchwer
lich kommen können Auf das Gemeindeleben der evangeliſchen
Kirche und auf die Thätigkeit des Allgemeinen Evangeliſch
proteſtantiſchen Miſſionsvereins in Japan hat der Krieg ſchon
jetzt einen günſtigen Einfluß Es iſt als ob alle entſchlum
merten dem Evangelium geneigten Kräfte von neuem wieder
geweckt würden Ueberhaupt ſcheint der Ausblick für die Miſ
ſionsarbeit hier günſtiger als ſeit lange Auch ein deutſcher
Kurſus durch welchen die Miſſion verſuchen will unter den
Gymngſiaſten neuen Fuß zu faſſen kommt zu Stande

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn dem wie bereits mitgetheilt am 2 d in Wiesbaden

verſtorbenen Oberſt z D Karl Auguſt v Cohauſen verlieren
die Alterthumswiſſenſchaft und das Unternehmen der Reichs
Limesforſchung einen ihrer eifrigſten und hervorragendſten Ver
treter Cohauſen war am 17 April 1812 in Rom geboren trat
1831 zu Koblenz in die 8 Pionier Abtheilung wurde 1833
Offizier nahm aber 1840 ſeinen Abſchied um die Leitung der
Steingutfabrik zu Mettkach zu übernehmen und war dann auch
im Baufach thätig 1848 trat er wieder in das Jngenieurcorps
ein 1853 66 war Cohauſen der Bundesmilitärkommiſſion in
Frankfurt a M beigegeben wurde 1866 der preußiſchen Geſandt
ſchaft in Paris attachirt war 1870 Platzingenieur von Minden
dann bis Frühjahr 1871 von Koblenz Nach dem Kriege zur
Dispoſilion geſtellt wurde er bald darauf zum Konſervator der
Alterthümer in Wiesbaden ernannt Jm Auftrage Nopoleon s III
ſtellte er für deſſen Leben Cäſar s 1862 archäologiſche Unter
ſuchungen im Maas und Rheinland an Außer zahlreichen bau
wiſſenſchaftlichen und antiquariſchen Aufſatzen veröffentlichte
Cobauſen Cäſar s Rheinbrücken, Römiſche Steinbrüche an der
Bergſtraße, Das Römerkaſtell zu Saalburg, Der römiſche
Grenzwall in Deutſchland, Alterthümer in Rheinland uſw
Das letzte Jahrzehnt ſeines Lebens hat Cohauſen mit anerken
nenswerthem Eifer der Erforſchung des römiſchen Grenzwalls in
Deutſchland gewidmet

Von Albert Becker dem berühmten Domchor Dirigenten
iſt ſoeben im Verlage von Ries Eler in Berlin ein Weih
nachtslied aus dem 14 Jahrhundert für eine Sing
ſtimme mit Klavierbegleitung Hoch und Tief à 50 erſchienen
das in ſeiner naiven reizenden Melodik und eigenartigen Hir

n wohl bald im Allgemeinbeſitz der ſingenden Welt ſein
dürfte

Letzte Telegramme
Paris 8 Dezember Die Wähler von Beanme haben

dem älteſten Sohne Carnot s ihre Kammervertretung
angetragen Erneſt Carnot wird alſo demnächſt ſeinen
Sitz im Parlament einnehmen

g 8 Dez Aus Chamborowka wird gemeldetDie en en iſt mee bis 377 Werſt von
Wladiwoſtock fertiggeſtellt In den letzten Mongten arbeiteten
nur Soldaten daran

ch
Dieſer Nummer liegt ein Verzeichniß der Bibliothek

der Geſammt Litteratur des Jne und Aus
laundes bei auf das wir unſere Leſer beſonders hin
weiſen Die Geſchenk Aunsgaben der Bibliothek
in eleganten Origingleinbänden bilden eine
reiche Auswahl vorzüglicher und dabei ſehr wohlfeiler

vielmehr daß einerſeits die von Jahn ſchem Geiſte beſeelten Turn Geſchenklitteratur
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Mk 1 14 Luxus Ausführung in Privat 89 VFormat mit roth LoedorNo 23 a und Goläpressung p St A 75

Marhen und Etiketten en
Vermeidet das unan

J genehme u gesundheits dS schädliche Anfeuchten e

mit der Zunge ePreis p Stck H I

Für Papiere in Acton Folio Format
Eichenholz lackirt C 50 p Stück
Bestes Eichenholz polirt vorzügliche

Ausführung A 8 p Stück

ten at
Tintenfass 4 S

für zweierlei Tinten
mit neuer Vorrichtung
die ein Verwechseln
der Tinte verhütet

IIypotheken Vermittlung
Acker und 49 auf Stadt
Uypothek

Kapitalisten werden Hypotheken
Kkostenfret nachgewiesen

Wir warnen Vor
Imitationen die
manche Händler
aus Gewinnsucht
bei Nachfrage nach
unseren Artikeln
unterschieben

Wird in ganz geringer Qua
lität mit schlechter Mechanik
und Feder imitirt sowie mitBrettern die sich leicht in
warmen oder feuchten Räumen
werfen ziehen oder springen

Man achte auf Firma oder
Schutzmarke

m

Wird in billigem Holz das
sich bei Temperatur Vorände
j rung in warmen oder feuchten

J resp trockenen Räumen wärft
S odoer springt

S Pugen sind schlecht verleimt
S der Lack springt mit der

J Zeit ab

imitirt Die

Man achte auſ Firma und
Schutzmarkoe

Nur echt wenn mit Preis M 4dem Stempel
Aug Zeies Co Mit nur einem Tintenglas S e S S

Preis Mk 2 gS Zu haben in allen besseren Schreibwaarenhandlungen Wenn nicht vorräthig liefern wir
direkt bei Aufträgen von Mk 20 an franco J Han achte auf Hamen und Sehutzmarke

S Zeiss CoBERLIX V GEANMO REGISTR 4TOB Leipzigerstr 126
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ASSeror dent worthelflhaft Weh el üllis
Lauft man in dem

Ppecial Dtablisvement für Lleiderytoſſe Wäyche und Covtumes

der Firma Richard Hasenbalg
Soeben eingegangene Wennhelt zu FestgeschenkKen passendl

Sein Jour
complettes Costume 173 MeterTäglicher Eingang von Meuheiten des In und Auslanges
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